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Stadt Schwentinental 
Die Bürgermeisterin  

 
 
 
 
Beratungsart:  x öffentlich   nicht öffentlich  

 
 
Sachstandsmitteilung  Nr.:  227/2013 Datum:  29.11.2013 

 
 
Empfänger:  
Nr. - Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag  
1 x Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  03.12.2013 
2 x Ausschuss für Schule, Kultur, Paten - und Partnerschaften  02.12.2013 
3 x Ausschuss für Umwelt, Verkehr , öff . Sicherheit  u. Kleingartenwesen  03.12.2013 
4  Ausschuss für Bauwesen   
5 x Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  03.12.2013 
6  Hauptausschuss   
7  Stadtvertretung   

 
 
Schluss - und Mitzeichnungen:  
 
 
 
    gez. Leyk 
 

  
 
 

 

Bürgermeisterin Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 
 
 
1. TOP:  

Umweltbildung und Abfallberatung in Schwentinental 
 hier: Anträge Umweltbildung in der Stadt Schwentinental seitens des BUND- 

    SH per E-mail vom 25.11.2013 
 2 Anlagen 

 
2. Sachstand: 

 
 Anliegend übersende ich einen Antrag des BUND (ohne Datum) sowie eine 

Sitzungsvorlage der Landrätin für den Kreistag am 05.12.2013 zur Beratung und 
Beschlussfassung zu den Abfallberatungsstellen, die vorgestern hier eingegangen sind, 
zunächst zur Kenntnis und Vorbereitung auf die Ausschussberatungen. 

 
 Insbesondere hinsichtlich der Abfallberatung besteht noch erheblicher Klärungsbedarf, 

der in der Kürze der Zeit nicht geleistet werden konnte. 
 
 Der Antrag zur Umweltbildung in der Stadt Schwentinental ist mit den Schulen und 

Kindergärten abgestimmt und weitestgehend schlüssig. Hierfür beantragt der BUND 
Haushaltsmittel in Höhe von 10.000 €. Ungeklärt sind derzeit noch die Lage und der 
Umfang der benötigten Räumlichkeiten sowie Übernahme von Mietkosten durch den  
BUND. 
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 Das Knik-Huus wurde bisher sowohl seitens des Kreises als auch seitens des BUND 
wegen seiner Lage ausdrücklich als ungeeignet für eine Abfallberatung angesehen. Als 
Gründe wurden fehlende Barrierefreiheit und nicht zentrale Lage genannt. 

 
 Verwaltungsseitig wird versucht, bis zu den Ausschussberatungen noch ergänzende 

Informationen einzuholen und Alternativen zur Raumlösung aufzuzeigen. Das weitere 
Vorgehen muss dann in den Fachausschüssen beraten werden. 

 
  
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 
























































